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Trostlos Betrachten wir es doch einmal 
so: Alles, was in den vergangenen Wo-
chen im globalen Finanzbereich ge-
schehen ist und was am Mittwoch in 
Österreich in Form eines von Finanz-
minister Molterer vollzogenen Kassas-
turzes beäugt wurde, kündigt ein paar 
recht trostlose wirtschaftspolitische 
Jahre an. 

Vorsorge hat die alte Regierung nicht 
getroffen, Geld ist keines vorhanden, 
der Geldbedarf aber schon so hoch, 
dass nur noch in zwei- und dreistelli-
gen Milliardenbeträgen gerechnet wird. 
Wie kann das gut gehen?

Wie ein Segel im Wind

Selbstverständlich können sich die 
Österreicher eine Regierung wünschen, 
die auf breiter Basis steht, also eine 
große Koalition.

Der neue ÖVP-Obmann Josef Pröll 
hat die Segel voll in diesen Wind ge-
setzt und schien dem unablässigen 
Drängen seines SPÖ-Kollegen Werner 
Faymann nachgeben und irgendwann 
„ja“ sagen zu wollen. Ob er noch immer 

so selbstsicher ist, dass das der richtige 
ÖVP-Kurs ist, dürfte aber seit Mittwoch 
fraglich sein.

Denn von der Interessenlage der klas-
sischen Koalitionsparteien aus gesehen 
müsste sich die ÖVP vor einen Och-
senkarren spannen lassen, während 
der SPÖ immerhin der Kanzlerbonus 

bleibt. Die Rollen sind bereits verteilt: 
Faymann malt das Horrordefizit im 
Staatsbudget schöner oder zumindest 
weniger schrecklich, und Pröll bleibt 
nur die Alternative, alles realistischer 
und somit negativ darzustellen oder 
die Augen zu schließen und mitzuzie-
hen, um den ersten Streit zu vermeiden. 

Weder das eine noch das andere bringt 
seiner Partei etwas, so ist das Schicksal 
des Zweiten. 

Vor dem Dauerstreit

Nach der Wahl ist vor der Wahl, ver-
kündet die Wiener SPÖ soeben. Das ist 
völlig richtig und gilt auch bundes-
politisch. Womit eine deutlich klei-
ner gewordene „große“ Koalition nach 
wenigen Wochen dort sein könnte, wo 
die verflossene Koalition Gusenbauer-
Molterer war – im Dauerstreit. Sehr viel 
Besseres zu erwarten ist naiv in einer 
Parteiendemokratie, die sich am Höhe-
punkt einer Finanz- und Wirtschafts-
krise gleich in der ersten richtigen Par-
lamentssitzung ein paar Millionen aus 
Steuergeldern zusätzlich für die Parla-
mentsklubs genehmigt.
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Prölls Stunde  
der Wahrheit

Der Kassasturz fördert ausschließlich unangenehme 
Wahrheiten zu Tage. Die innenpolitische: Die Koalition 

könnte abermals zum Duo infernal werden.

makerS network

Engelbert Washietl

Koalitionen 
sind meistens 
zu klebrig, um 
aus dem Leim 

zu gehen.

zitat des tages
Bert Berkensträter, deutscher  

Schriftsteller, Aphoristiker
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Gastkommentar Events sind nicht „nur“ eine Frage der Organisation

Und was ist das 
Tüpfelchen auf dem i?
Reize Events – sie sind in, ein beliebtes Marketinginstrument und etwas ganz Beson-
deres. Denn aufgrund ihrer Erlebnisorientierung bieten sie facettenreiche emotionale 
Anreize – und haben den Anspruch, sich von anderen Aktivitäten abzuheben. Nicht nur 
wegen ihrer Exklusivität, wegen des Faktors „Spaß“ und dem außergewöhnlichen Ambi-
ente, das sie bieten, sondern es soll ganz besonders auch atmosphärisch passen. 

Für uns ist es immer wieder eine neue Herausforderung, einen Event zu planen und 
durchzuführen. Zum einen, weil wir es als unsere Aufgabe sehen, Wohlfühlen zu kreie-
ren und Erfolg zu implementieren. Zum anderen liegt uns viel daran, unseren Kunden 
ein unvergessliches Erlebnis zu vermitteln.

Was aber macht einen Event unvergesslich, erfolgreich 
und was hinterlässt einen nachhaltigen Eindruck? Ist 
es „nur“ die durchdachte Organisation und der hohe An-
spruch an Perfektion oder aber sind es auch diese vielen 
anderen Elemente, die man als Außenstehender nicht 
wahrnimmt, die aber das „Tüpfelchen auf dem i“ sind?

Das Atmosphärische zählt

Wie gerade auch das Atmosphärische: es zu gestalten 
und mit Leben zu füllen … Atmosphäre – damit meine ich 
alles das, was wir mit unseren Sinnen aufnehmen, wahr-
nehmen und erfassen. Zum Beispiel auch alles, was in 
unser Auge fällt: die Einrichtung, das Mobiliar, die Farben 
mit ihren Farbspielen, das Licht und die Beleuchtung, 

aber natürlich auch die Dekoration. Unsere Ohren nehmen die 
Geräusche wahr, wobei Musik als sehr angenehm empfunden 

wird. Unsere Zunge lechzt nach gutem Geschmack, beson-
ders nach dem der Speisen und Getränke. Unsere Hände 
ertasten gerne schöne Stoffe, weiches, anschmiegsames 

Leder, fließende Seide, aber auch zarte Haut. Unsere 
Nase nimmt Gerüche wahr und beeinflusst so das all-
gemeine Wohlbefinden. 

Wie man sich bettet …

Soll ein Event erfolgreich sein, muss auch das 
Mobiliar passen: zum Anlass, zu den räumlichen 

Gegebenheiten und zum Motto – egal, ob man 
sitzt, steht oder sich anlehnt. Es muss aber auch 
den erforderlichen Sicherheitsstandards genü-
gen. Und es muss unsere Sinne ansprechen und 
anregen. Ergo muss das Mobiliar im Einklang 

mit unseren Sinnen stehen. Dabei spielt es keine 
tragende Rolle, ob das Design klassisch, modern 

oder chillig ist – Hauptsache man fühlt sich 
wohl und genießt das harmonische Ambiente.

Das bedeutet, dass der Eindruck auf alle 
unsere Sinne dafür verantwortlich ist, ob 
man einen Event genießen kann und man 
sich gerne daran zurückerinnert.

www.zitate.at

„Hauptsache man  

fühlt sich wohl und 

genießt das harmo-

nische Ambiente.“

Cornelia Janisch 
C&C agency

„Die Zukunft 
wird nicht 
den konstru-
ierten Wert-
papieren, son-

dern mehr und mehr den 
Sachwerten gehören.“

Johann Manschek,  
Hanzevast Capital, S. 27

„Die meisten 
Projektwerber 
wollen gar 
keinen Kredit, 
sondern für 

einen begrenzten Zeit-
raum eine Art  
Business Angel.“

josef fritz, ipo ag, S. 28
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heute im 
Business Friday

Cornelia Janisch, Geschäftsführerin C&C agency, 
www.cc-agency.com

Die abgedruckten Gastkommentare geben aus-
schließlich die Meinung des Verfassers wieder. 
Wir behalten uns das Recht auf Kürzung vor.©
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